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UMK muss beim Wolf die Handlungsunfähigkeit überwinden, 

Brandenburg muss Bundesratsinitiative auf den Weg bringen! 

Schmidt: „Die Politik wiederholt beim Wolf dieselben Fehler, die sie schon bei Kormoran und Biber 

gemacht hat.“ 

Wendorff: „Brandenburg ohne Wolfsmanagementplan ist eine politische Bankrotterklärung sonder-

gleichen!“ 

Wellershoff: „Ohne ein aktives Wolfsmanagement gibt es keine Akzeptanz für den Wolf!“ 

 

Anlässlich der am heutigen Mittwoch beginnenden Umweltministerkonferenz (UMK) weisen die Mit-

gliedsverbände im Forum Natur Brandenburg auf den dringenden Handlungsbedarf für eine Neuord-

nung des Wolfsmanagements im Bund wie auch im Land hin. Der Bund ist aufgerufen, schnellstmög-

lich eine Reihe von rechtlichen Fehljustierungen zu korrigieren, die sich aus der Umsetzung der FFH-

Richtlinie in nationales Recht ergeben. „Wenn der Bund die Länder weiterhin alleine lässt und ihnen 

nicht den notwendigen Handlungsspielraum für ein aktives Wolfsmanagement gibt, wird die Rück-

kehr der Wölfe in einem Desaster für den Wolf und die Weidetierhaltung enden“, stellt Gernot 

Schmidt, Vorsitzender im Forum, mit Verweis auf die dramatisch ansteigende Zahl von Nutztierrissen 

klar. Dass die Politik dabei dieselben Fehler wiederhole, die sie schon bei Kormoran und Biber ge-

macht habe, sei besonders unverständlich. 

Die Verbände begrüßen in diesem Kontext ausdrücklich das am Anfang der Woche von 19 Organisa-

tionen unter Federführung des „Aktionsbündnisses Forum Natur“ vorgestellte Papier für einen ge-

meinsamen Aktionsplan Wolf. Dirk Wellershoff, Vorstand im Forum Natur und Präsident des Landes-

jagdverbandes, weist darauf hin, dass die betroffenen Landnutzerverbände in Brandenburg ihre 

Hausaufgaben vollumfänglich gemacht haben. „Die unterstellte Selbstregulierung des Wolfsbestan-

des in unserer Kulturlandschaft ist eine von Fehleinschätzungen geleitete Utopie. Ein langfristiges 

Miteinander von Mensch, Wolf und Weidetierhaltung wird nur mit einer Bestandsregulierung des 

Wolfes möglich sein. Der einstimmige Beschluss unserer Delegiertenversammlung für eine Aufnahme 

des Wolfes in das Jagdrecht ist das Signal der brandenburgischen Jäger, dass sie ihren Teil der Ver-

antwortung für ein nachhaltiges Wolfsmanagement schultern wollen. Nun müssen die Behörden auf 

allen föderalen Ebenen nachziehen und neben der finanziellen Unterstützung für Maßnahmen zum 

Herdenschutz und der Regulierung von Schäden auch die rechtlichen Rahmenbedingungen für ein 

nachhaltiges Bestandsmanagement schaffen!“ Wellershoff weist ausdrücklich darauf hin, dass man 

dabei auf einen gesamtgesellschaftlichen Diskurs zur Frage eines angemessenen Wolfsbestandes für 

Brandenburg Wert lege. 

Gleichsam lenken die Verbände im ländlichen Raum den Blick auf das völlige Erliegen des branden-

burgischen Wolfsmanagements. Dass das Scheitern des letzten Wolfsplenums im vergangenen Jahr 

nunmehr um ein Scheitern des gesamten Wolfsmanagements ergänzt werde, sei ein Armutszeugnis 
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für die Landespolitik. „Brandenburg, das als erstes deutsches Bundesland bereits 1994 einen Wolfs-

managementplan hatte, ist mittlerweile zum einzigen „Wolfsland“ geworden, das keinen gültigen 

Managementplan mehr hat. Das ist eine politische Bankrotterklärung sondergleichen“, stellt Henrik 

Wendorff, Vorstand im Forum Natur und Präsident des Landesbauernverbandes, klar. „Minister Vo-

gelsänger muss seiner Aussage, dass der günstige Erhaltungszustand des Wolfs erreicht sei, nun end-

lich Taten folgen lassen und eine Bundesratsinitiative auf den Weg bringen! Neben der Aufnahme 

des Wolfes ins Jagdrecht muss auch die Anpassung seines Schutzstatus auf europäischer Ebene Ziel 

einer solchen Initiative sein.“ 

 

Ansprechpartner: Gregor Beyer, Geschäftsführer (+49 151 22655769) 

Hintergrund: Aktionsbündnis Forum Natur: „Gemeinsamer Aktionsplan Wolf 

- Rückkehr des Wolfes geht nur mit Akzeptanz und Regulierung“ 

  Download unter: https://media.repro-mayr.de/77/715277.pdf 

 


